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Mit kombinierter Strategie zum Schutz vor Starkregen in Großheirath 

Großheirath/Rossach – Die Gemeinde Großheirath wurde 2024 mehrmals massiv durch Starkregenereig-
nisse in Mitleidenschaft gezogen. Innerhalb kurzer Zeit fielen große Regenmengen auf bereits gesättigte Bö-
den. Besonders betroffen waren der Kernort und der Ortsteil Rossach. Überlastete Gräben im Ortsbereich 
und Hangwasser aus den Außenbereichen beschädigten Infrastruktur und sorgten für vollgelaufene Keller 
und Wohngebäude.  

Während Aufräumarbeiten nach der ersten Sturzflut noch 
liefen, kam es bereits am darauffolgenden Tag zu einem 
weiteren Unwetter mit erneuten Schäden. Die Ereignisse 
machten den dringlichen Handlungsbedarf deutlich.  

Nach längerer Wartezeit konnte die Kommune ein geför-
dertes Sturzflutrisikomanagement beauftragen. Das Ingeni-
eurbüro Mannax analysiert hierfür seit einigen Monaten 
die Einzugsgebiete, modelliert Starkregenszenarien und 
entwickelt mögliche Schutzmaßnahmen. 

Zentral trifft dezentral 

Ein 100-prozentiger Schutz vor Starkregen ist nicht möglich. Die Gemeinde Großheirath setzt deshalb auf die 
strategische Kombination von Sturzflutrisikomanagement und Schwammregion, um das Risiko von Schäden 
zu minimieren und Ortschaften zu schützen. 

1. Zentrale Maßnahmen (Ansatz Sturzflutrisikomanagement) sind meist technischer Natur und fangen 
große Wassermengen kurz vor den Ortschaften ab, etwa durch Regenrückhaltebecken. 

2. Dezentrale Maßnahmen (Ansatz Schwammregion) halten das Wasser in der Fläche zurück, bremsen 
und verzögern es weit oben im Einzugsgebiet, bevor es sich sammelt (z.B. durch angehobene Feld-
wege, Kleinstrückhalte).  

Um beide Ansätze sinnvoll miteinander zu verbinden und bisherige Erkenntnisse einfließen zu lassen, fand 
vor einigen Wochen eine Begehung vor Ort statt. Dabei diskutierten Jagdvorstände, Bürgermeister, das In-
genieurbüro Mannax, das Amt für Ländliche Entwicklung und die Projektbegleitung der Schwammregion über 
mögliche Standorte für Maßnahmen im Gelände. Der Austausch stellt sicher, dass technischer und naturna-
her Starkregenschutz Hand in Hand gehen. 

Haben Sie Fragen oder Anregungen zur Schwammregion? 

Allianz B303+ e.V.  
Telefon: 09562 4006 149  
E-Mail: felix.mann@allianz-b303plus.de  
www.allianz-b303plus.de 
 

Erfahren Sie mehr über unsere Schwamm-
region in unserem Kurzfilm unter: 

 
https://allianz-b303plus.de/ 

schwammregion/ 

 

Gemeinsame Analyse: Die Projektbeteiligten 
begutachten die Einzugsgebiete für mögliche 

Maßnahmen im Gelände. 


